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sungen zu hören sein. „Das
wird ein Ruhepunkt für die
Besucher“, so Schwarze. Auch
im Stiftshof und vor dem Mu-
seum gibt’s Musik. „Bei uns
kommt nichts aus Boxen, es
ist alles live“, unterstreicht
Schwarze.

Um all das auf die Beine zu
stellen, sind die Organisatoren
schon seit Januar zugange. „Ei-
gentlich ist der Markt im Mai/
Juni schon voll besetzt“, sagt

Jahr der weiteren Sanierung
der Stiftskirche zugutekom-
men (über 200 000 Euro ka-
men schon zusammen). Apro-
pos Stiftskirche: „Wir freuen
uns ganz besonders, dass wir
das Gotteshaus nach der Wie-
dereröffnung erstmalig wie-
der nutzen können“, sagen
Schwarze und Müller.

Während draußen buntes
Treiben herrscht, werden in
der Kirche Live-Musik und Le-

Von Moritz Gorny

KAUFUNGEN. Warme Lichter,
der Geruch von allerlei Lecke-
reien und selbstgemachte
Handwerkskunst in der Losse-
talgemeinde. Die Kaufunger
Stiftsweihnacht steht vor der
Tür: Das Event im histori-
schen Stiftsareal und auf der
Freiheit findet zum 14. Mal
statt, von Freitag, 14., bis
Sonntag, 16. Dezember.

„Wir haben auch für dieses
Jahr besonders darauf geach-
tet, dass die Besucher nur
selbstgemachtes bekommen
und insgesamt eine große
Vielfalt besteht“, erklärt Rolf
Müller, einer der Organisato-
ren. Deswegen kommen
Kunsthandwerker, Gastrono-
men und Co. aus ganz
Deutschland nach Kaufungen
und bieten an rund 60 Stän-
den ihre Produkte feil. „Rund
30 Prozent der Aussteller sind
in diesem Jahr neu dabei“, be-
tont Müller. Neben der Kunst
von Malern und Kerzenzie-
hern, Kalligrafen und Hosen-
trägerherstellern, Papierver-
edlern und Seifenmachern
wird es auch einiges für den
Gaumen geben: Neu im Pro-
gramm sind zum Beispiel
Glühbier, Kartoffelwaffeln mit
Lachs und Bio-Pommes mit ei-
genen Soßen von Händlern
aus der Region.

Aber auch die traditionelle
Wildgulaschsuppe darf natür-
lich nicht fehlen. Und: „Ganz
Kaufungen wird für uns ba-
cken“, sagt Mitorganisator Pe-
ter Schwarze. Heraus kom-
men 80 bis 100 Kuchen, die
auf dem Markt verkauft wer-
den. Auch eine Tombola mit
2000 Gewinnen wird es geben.
Der Erlös soll wie in jedem

Es stiftweihnachtet sehr
Am dritten Adventswochenende findet wieder das Event an der Kaufunger Stiftskirche statt

Müller. Insgesamt arbeiten
rund 200 Ehrenamtliche an
dem Projekt mit und küm-
mern sich nicht nur um die
Organisation, sondern auch
den Auf- und Abbau, die Ku-
chen und vieles mehr. „Des-
wegen identifizieren sich die
Helfer besonders mit dem
Markt, so entsteht auch die fa-
miliäre Atmosphäre. Dazu
noch die tolle Kulisse: Da
schmeckt der Glühwein gleich

ganz anders“, sind sich die bei-
den Organisatoren einig.

Die Kaufunger Stiftsweih-
nacht wird vom Förderverein
Stiftskirche, dem Freiheiter
Bürgerverein und der Gemein-
de Kaufungen veranstaltet.

Information: Öffnungszei-
ten: Freitag, 16 bis 20 Uhr;
Samstag, 12 bis 20 Uhr und
Sonntag, 11 bis 19 Uhr.

SERVICE

Weihnachtsstimmung in historischer Kulisse: Vom 14. bis 16. Dezember findet in Oberkaufungen zum 14. Mal die Stiftsweih-
nacht statt. Archivbild: Peer Bergholter
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Beleuchtete Stiftskirche nach der Sanierung. Archivfoto: Pia Malmus/nh

Kostenloser Shuttle-Service

Service

Autofahrer werden gebeten,
ausschließlich die Parkplätze am
Neuen Festplatz, der Haltestelle
Oberkaufungen-Mitte und des
Bürgerhauses und der Gesamt-
schule zu nutzen. Die Straßen in
den Wohngebieten rund um die
Freiheit sind gesperrt und nur
für Anlieger frei.

Vom Parkplatz Neuer Fest-
platz über Haltestelle Oberkau-

fungen-Mitte wird an allen drei
Tagen im Zehn-Minuten-Takt
ein kostenloser Shuttlebus fah-
ren, der Besucher bis zum Be-
ginn der Stiftsweihnacht am Ste-
phanushaus bringt. Tramfahrer
können mit der Linie 4 anreisen,
die alle 15 Minuten fährt. Der
passende Ausstieg ist auch hier
die Haltestelle Oberkaufungen-
Mitte. (mgo)

KREIS KASSEL. Die Junge Uni-
on (JU) hat die Christdemokra-
ten beim CDU-Kreisparteitag
mit einem Dringlichkeitsan-
trag überrascht. Ende Oktober
hatte sich die JU während ih-
res Kreisparteitages für Fried-
rich Merz als Nachfolger für
Angela Merkel als CDU-Bun-
desvorsitzender ausgespro-
chen. Mit ihrem Antrag wollte
die JU erreichen, dass die Dele-
gierten aus Kassel-Land auf
dem Parteitag im Dezember
die gleiche Wahl treffen.

Daniel Rudenko (Bad Ems-
tal), Kreisvorsitzender der JU,
begründete seinen Antrag:
„Friedrich Merz ist der Einzi-
ge, der für neue Impulse in-
nerhalb der CDU sorgt, denn
das ‘Weiter so’ muss endlich
aufhören“. Auf große Gegen-
liebe traf sein Antrag aller-
dings nicht, fand aber eine
Mehrheit für eine Diskussion,
die zu einigen endlosen Rede-
beiträgen führte, ohne inhalt-
lich viel auszusagen. In einer
offenen Abstimmung sprach
sich eine große Mehrheit letzt-
lich dafür aus, den Delegier-
ten keine Empfehlung mit auf
den Weg zu geben. (plu)

Junge Union
will Merz an
der CDU-Spitze

KAUFUNGEN. Das sind die Ge-
winner vom 5. Dezember: Je
einen Einkaufsgutschein über
25 Euro von Kunigunden-Apo-
theke hat gewonnen: Num-
mern 1390 und 820. Ein Buch
„1000 Jahre Kaufungen“ von
der Gemeinde Kaufungen:
Nummer 178. Ein Buch „Kauf-
ungen ein Rundgang“ von der
Gemeinde Kaufungen: Num-
mer 2074. Einen Warengut-
schein über 25 Euro von Fass-
hold e.K. Sandgrube Erd- u Ab-
brucharbeiten: Nummer 949.
Je einen Gutschein über 25
Euro von Bistro Bernstein:
Nummern 1356 und 1005. Ei-
nen Warengutschein über 25
Euro von Maler- und Putzar-
beiten Baumann: Nummer
2146.

Die Gewinn-Gutscheine
können im Dekanat Kaufun-
gen (Tel. 0 56 05/66 00), Zur
schönen Aussicht 6, gegen
Vorlage des Original-Advents-
kalenders abgeholt werden.
(bac)

Gewinner der
Kalenderaktion
für Stiftskirche

gleicher, geheimer und unmit-
telbarer Wahl für fünf Jahre
gewählt. Der Ausländerbeirat
vertritt die Interessen der aus-
ländischen Einwohner des
Landkreises Kassel. Er berät
die Organe und Gremien in al-
len Angelegenheiten, die aus-
ländische Einwohner betref-
fen. (alh)

kungen der Dieselaffäre,
Schutz der Verbraucher,
Flüchtlingspolitik und Zuwan-
dergesetz wurden diskutiert.

Für fünf Jahre gewählt
Die elf Mitglieder des Aus-

länderbeirates werden von
den ausländischen Einwoh-
nern in allgemeiner, freier,

des Reichstagsgebäudes und
einem anschließenden Ge-
spräch mit dem Bundestagsab-
geordneten Timon Gremmels.
Er gab den Mitgliedern des
Ausländerbeirats einen klei-
nen Einblick in seinen Arbeits-
alltag, zwischen Parlament
und Wahlkreis. Aber auch ak-
tuelle Themen, wie Auswir-

ner Mauer, aber auch mit ei-
nem Spaziergang durch die
Szeneviertel. Beeindruckt
zeigte sich die Delegation aus
Nordhessen, angesichts der
zahlreichen Veränderungen
in der Stadt in den vergange-
nen Jahren.

Abgerundet wurde der Be-
such mit einer Besichtigung

KREIS KASSEL. Der Auslän-
derbeirat des Landkreises Kas-
sel besuchte im November die
Bundeshauptstadt Berlin. Auf
dem Programm der Reise stan-
den vor allem Exkursionen in
die Geschichte der jahrelang
geteilten Stadt.

Unter anderem mit einem
Besuch der Gedenkstätte Berli-

Beirat für Ausländer war in Berlin
Exkursionen standen bei dem Besuch auf dem Programm

der Garage. Außerdem hilft es,
den Behälterboden mit zer-
knülltem Zeitungspapier oder
einer Lage trockener, mög-
lichst schwerer Abfälle zu be-
decken oder morgens vor der
Leerung den Abfall aufzulo-
ckern. Restabfall kann in Plas-
tikbeuteln verpackt in den
grauen Restabfallbehälter ge-
geben werden.
• Zur Unterstützung einer
komfortablen und hygieni-
schen Bioabfallsammlung ver-
kauft die Abfallentsorgung
Kreis Kassel kompostierbare
Biobeutel. Bioabfälle, die in
Biobeuteln verpackt sind, frie-

KREIS KASSEL. Mit dem ers-
ten starken Frost frieren die
Abfälle, vor allem nasses Laub
in den Biotonnen und Win-
deln in den Restabfallbehäl-
tern fest, so dass diese beim
Leerungsvorgang trotz mehr-
maligem Anschlagen der
Schüttungsautomatik nicht
herausfallen. Das Festfrieren
von Abfällen lässt sich laut Ab-
fallentsorgung des Landkrei-
ses aber durchaus vermeiden:

• Wer die Möglichkeit hat,
kann den Behälter in der
Nacht vor der Leerung frost-
frei stellen, beispielsweise in

So wird die Mülltonne winterfit
Abfallentsorgung des Landkreises gibt Tipps – Kein Regress bei Frost und Glätte

ren nicht in der Tonne fest.
Diese auf Basis von pflanzli-
cher Stärke hergestellten Bio-
beutel bieten nahezu den glei-
chen Komfort wie herkömmli-
che Kunststoffbeutel, sind
aber – anders als Plastiktüten
– in den Biokompostierungs-
anlagen des Landkreises Kas-
sel komplett verwertbar.

Die Biobeutel gibt es in fol-
genden Verkaufsstellen:
• Kreishaus Kassel, Wilhelms-
höher Allee 19 - 21
• Entsorgungszentrum Kir-
schenplantage in Hofgeismar,
Kirschenplantage 1

und Fischabfälle, verdorbene
Teigwaren wie Brotreste oder
Kuchen sowie Obst- und Ge-
müseabfälle. Selbstverständ-
lich können diese Abfälle
auch in Papiertüten oder in
Papier eingewickelt in die Bio-
tonnen gegeben werden.

Wenn Abfallbehälter wegen
festgefrorener Abfälle oder
Glätte nicht geleert werden
konnten, besteht kein An-
spruch, dass diese Behälter zu
einem späteren Zeitpunkt ge-
leert werden. (alh)

Infos: Abfallentsorgung
Landkreis Kassel, Tel. 05 61/
10 03 11 33.

• Entsorgungszentrum Lohfel-
den, Sandwiesen 5
• Biokompostierungsanlage
Fuldatal, Gut Eichenberg 12
• Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen des Landkreises Kassel

Die Zehn-Liter-Beutel einer
Rolle à 25 Stück kosten einen
Euro. Die 120-Liter-Beutel auf
einer Rolle à 10 Stück kosten
fünf Euro. Die 240-Liter-Beutel
auf einer Rolle à 10 Stück gibt
es für sieben Euro.

Mit den Biobeuteln können
alle Speise- und Küchenabfälle
in die Biotonne gegeben wer-
den. Dies gilt für alle Essens-
reste (auch gekocht), Fleisch-

NIESTETAL. Über einen Bal-
kon im Erdgeschoss ist ein bis-
lang unbekannter Täter am
Montag während der Dämme-
rung in ein Einfamilienhaus
an der Kasseler Straße in Nies-
tetal-Heiligenrode eingebro-
chen. Dort erbeutete der Ein-
brecher laut Polizei etwas Bar-
geld sowie sechs Goldringe im
Wert mehrerer hundert Euro
und ergriff anschließend die
Flucht. Die Polizei sucht nach
Zeugen, die verdächtige Perso-
nen in Tatortnähe beobachtet
haben und Hinweise auf den
Täter geben können.

Die Polizei grenzt den Tat-
zeitraum zwischen 16.45 Uhr
und 18 Uhr am Montag ein.
Der Täter war über die Tür des
ebenerdigen Balkons in das
Haus eingebrochen. Dazu hat-
te er die Jalousie hochgescho-
ben und die Scheibe zerstört.
Nachdem er auf diesem Weg
in das Gebäude gelangt war,
durchsuchte der Täter das ge-
samte Haus nach Wertsachen
und erbeutete dabei das Geld
und die Ringe. (tno)

Hinweise: Tel. 0561/9100.

Täter erbeutet
Goldringe
in Niestetal


